
MAGNUS-HUSS
REHABILITATIONSZENTRUM
für Abhängigkeitserkrankungen

WIR FREUEN UNS AUF SIE WEGE AUS DER ABHÄNGIGKEIT 
Einzelzimmer · Doppelzimmer / Paarzimmer / barriere-
freie Zimmer · Haustierunterbringung · Gruppen- und 
Einzeltherapien · Arbeits-, Ergo- und Sporttherapie · 
Hundetraining · Freizeitangebote

Magnus-Huss-Rehabilitationszentrum
für Abhängigkeitserkrankungen
Hamburger Allee 236-238
19063 Schwerin     
Telefon: 0385 551599-0
Fax:  0385 551599-55
E-Mail: info@mhr-schwerin.de
www.magnus-huss-reha.de

Evangelische Suchtkrankenhilfe 
Mecklenburg-Vorpommern gGmbH

Wir behandeln drogenabhängige 
Menschen (vollständig entgiftet) 
ab 18 Jahren und sind §35 BTMG 
anerkannt. Aufnahmevorausset-
zungen: Gültige Kostenzusage + 
aktueller Clean-Status
 

Die Besonderheit in unserer Ein- 
richtung: Sie dürfen ein Haustier 
nach vorheriger Anmeldung 
mitbringen.
 

Bei der Antragstellung ist Ihnen 
eine Suchtberatungsstelle gerne 
behilflich. 



UNSERE ANGEBOTE FÜR SIE:

HILFE ZUM NEUEN LEBEN

Seit März 2023 finden Sie unsere Angebote in neu 
errichteten Klinikgebäuden am grünen Stadtrand 
der Landeshauptstadt Schwerin. In dem modernen 
Neubau erwarten Sie: 
 Einzelzimmer mit eigenem Bad / WC
 Belegung im Doppelzimmer / Paarzimmer /
 barrierefreien Zimmer möglich
 Haustierunterbringung im Zimmer

Gruppen- und Einzeltherapien
Arbeits- und Ergotherapie 
Sporttherapie in einer vollausgestatteten 
Sporthalle
Hundetraining
Freizeitmöglichkeiten (Tischtennis, Fitnessraum, 
Billard, Volleyball, Fahrrad, Schweriner See)

MAGNUS-HUSS-REHABILITATIONSZENTRUM  für Abhängigkeitserkrankungen

Seit 1995 bieten wir drogenabhängigen 
Menschen auf der Grundlage eines integrati-
ven Therapiekonzeptes eine stationäre Reha-
bilitation an. Neben der Hauptaufgabe der 
medizinischen Rehabilitation legen wir Wert 
auf eine sinngebende Gesprächsführung 
gemeinsam mit dem Rehabilitanden um eine 
realistische Zukunftsperspektive zu ebnen 
und dabei weiterführende Hilfen zu stellen. 
 
Wir sehen uns dabei nicht in erster Linie als 
„Drogenspezialisten“, sondern als Menschen, 
die ihr jeweiliges Fachwissen dazu benutzen, 
Betroffenen auf verschiedene Arten Wege aus 
der Abhängigkeit aufzuzeigen. 


